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Abstract 

Anhaltender Fachkräfte- und Arbeitskräftemangel führt in unterschiedlichen Berufsfeldern dazu, dass Personen 
ohne die formal vorgesehene Qualifikation eingestellt und eingesetzt werden. Dies betrifft sowohl gering 
qualifizierte Personen im allgemeinen Arbeitsmarkt als auch Lehrpersonen, die fachfremd unterrichten (Porsch et 
al., 2025; Zeller et al., 2011). Das Konzept der Beschäftigungsfähigkeit bezieht sich dabei nicht allein auf 
persönliche Faktoren wie Qualifikation, Kompetenzen oder Motivation (Metzmacher, 2023; Vanhercke et al., 2014), 
sondern beschreibt ein komplexes Zusammenspiel zwischen Arbeitnehmenden, Arbeitgebenden und dem 
Arbeitsmarkt (Promberger et al., 2008). Die Dissertation geht daher der Frage nach, wie Personen ohne adäquate 
formale Qualifikation den Einstieg in den Arbeitsmarkt schaffen, unter welchen Arbeitsbedingungen sie tätig sind, 
welche gesetzlichen Grundlagen ihren Einsatz regulieren. 

Um den ersten Schwerpunkt «gering qualifizierte Personen» zu adressieren, wurde eine systematische 
Literaturrecherche bestehend aus Publikationen der Jahre 2013 bis 2023 zu diesem Thema durchgeführt und 
mittels qualitativer Inhaltsanalyse (MAXQDA) ausgewertet. Beim zweiten Schwerpunkt «fachfremdes Unterrichten 
von Lehrpersonen auf der Sekundarstufe I» wurden Daten anhand einer quantitativen Befragung kantonaler 
Bildungsbehörden aller 26 Schweizer Kantone erhoben, welche durch Interviews mit Lehrpersonen und 
Schulleitungen ergänzt werden. 

Es zeigt sich, dass in beiden Fällen Arbeitsmarktengpässe sowie organisationale Flexibilitätsbedürfnisse den 
Einstieg ohne adäquate Qualifikation begünstigen (Shah et al., 2022; Zeller et al., 2011; Zhou, 2013). Die 
Arbeitsbedingungen sind für beide Gruppen häufig durch befristete, unsichere Anstellungsverhältnisse geprägt. 
Im Fall des fachfremden Unterrichtens, fehlen zudem gesetzliche Grundlagen beziehungsweise sind sie kantonal 
fragmentiert und kaum verbindlich (Gonon & John, 2021; Müller Kucera & Stauffer, 2003). Als Gründe lassen sich 
strukturelle, organisationale und institutionelle Faktoren identifizieren, die sich auf Mikro-, Meso- und 
Makroebene wechselseitig bedingen (Hasselhorn et al., 2015). 

Die vergleichende Perspektive auf gering qualifizierte Personen und fachfremd unterrichtende Lehrpersonen 
erweitert die Beschäftigungsfähigkeitsforschung um eine bislang wenig beachtete Parallele zwischen dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt und einem hochregulierten Berufsfeld und liefert Implikationen für die betriebliche wie 
bildungspolitische Praxis. 
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